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Sport

Kanuslalom
EUROPAMEISTERSCHAFT

in Krakau
Männer, Kajak-Einer 1. Prskavec (Tschechien)
81,17 Sek.; 2. Kurt (Schweiz) 81,80; 3. Schubert
(Hamm) 83,62; ...18. Aigner (AKV Augsburg)
88,42 (Vorlauf); 45. Dörfler (Schwaben Augs-
burg) 137,29
Mannschaft 1. Tschechien 92,30 Sek.; 2.
Deutschland 93,01
Canadier-Einer 1. Benzien (Leipzig) 89,80 Sek.;
2. Tasiadis (Augsburg) 91,22; 3. Benus (Slowa-
kei) 91,57; 9. Anton (Leipzig) 102,52
Mannschaft 1. Slowakei 98,99 Sek.; 2. Deutsch-
land 100,53
Canadier-Zweier 1. Labarelle/Peschier (Frank-
reich) 95,33 Sek.; 2. Pochwala/Szczepanski (Po-
len) 96,25; 3. Karlovsky/Jane (Tschechien) 97,06;
...11. Müller/Müller (Halle) 101,37 (Vorlauf);
12. Anton/Benzien (Leipzig) 102,68; 23. Men-
del/Funk (Leipzig/Bad Kreuznach) 183,22
Mannschaft 1. Frankreich 111,50 Sek; 3.
Deutschland 118,32
Frauen, Canadier-Einer 1. Loir (Frankreich)
114,39 Sek.; 2. Schmid (Österreich) 114,91; 3.
Vilarrubla (Spanien) 123,21; ...12. Wagner (Leip-
zig) 174,42 (Vorlauf); 16. Louen (Hilden) 185,92
Kajak-Einer 1. Pennie (Großbritannien) 91,54
Sek.; 2. Horn (Italien) 95,04; 3. Wolffhardt (Öster-
reich) 103,48; ... 5. Bär (Augsburg) 146,73; ...8.
Pöschel (Leipzig) 150,81; 9. Schornberg
(Hamm) 167,09
Mannschaft 1. Frankreich 108,71 Sek.; ...5.
Deutschland 127,21

Volleyball
WELTLIGA, MÄNNER

Gruppe A, in Warschau/Lodz, Montbéliard/
Metz und Wichita
USA – Argentinien 1:3, Polen – Brasilien 1:3,
Frankreich – Bulgarien 2:3, USA – Argentinien
3:1, Polen – Brasilien 1:3, USA – Argentinien 3:1,
Frankreich – Bulgarien 0:3
Tabelle 1. Bulgarien 2 Spiele/6:2 Sätze/5 Punkte,
2. Brasilien 1/3:1/3, 3. USA 2/4:4/3, 4. Argenti-
nien  2/4:4/3, 5. Frankreich 2/2:6/1, 6. Polen
1/1:3/0

Gruppe B, in Kaliningrad, Modena/Turin und
La Habana
Kuba – Serbien  1:3, Russland – Iran 3:0
Italien – Deutschland 3:0 (25:15,25:23,25:21)
Kuba – Serbien 1:3, Russland – Iran 3:1
Italien  – Deutschland 3:2 (22:25, 19:25, 25:17,
26:24, 15:6)
Tabelle 1. Russland 2/6:1/6; 2. Serbien 2/6:2/6;
3. Italien 2/6:2/5; 4. Deutschland 2/2:6/1; 5.
Kuba 2/2:6/0; 6. Iran 2/1:6/0

Gruppe C, in Mississauga, Suwon und Apel-
doorn
Kanada – Portugal 3:0, Kanada – Portugal 1:3,
Südkorea – Finnland 0:3, Niederlande – Japan
3:1, Südkorea – Finnland 2:3, Niederlande – Ja-
pan 3:0 (25:20, 25:21, 25:18)
Tabelle 1. Finnland 4/11:5/9; 2. Niederlande
4/10:5/9; 3. Südkorea 4/8:8/7; 4. Kanada
4/8:7/6; 5. Portugal 4/6:9/5; 6. Japan 4/3:12/0
Modus: Gruppen-1. A-C, Gruppen-2. A/B plus
Gastgeber Argentinien in Finalrunde (17.-21. Juli)

Kraftvoll im Wildwasser: Doch der Augsburger Sideris Tasiadis berührte einen Torstab, kassierte zwei Strafsekunden und gewann

deshalb Silber im Canadier-Einer hinter dem Leipziger Jan Benzien. Foto : dpa

Ein Torstab, zwei Strafsekunden
Kanuslalom-Europameisterschaft Augsburger Sideris Tasiadis fährt in Krakau auf Rang zwei

Krakau Der Leipziger Jan Benzien
feierte bei den Kanuslalom-Europa-
meisterschaften im Alter von 30
Jahren den größten Einzelerfolg sei-
ner Laufbahn – bisher war das ein
zweiter Platz bei den Weltmeister-
schaften in Frankreich vor elf Jah-
ren. „Ich habe das richtige Maß zwi-
schen Sicherheit und Risiko gefun-
den“, bilanzierte Benzien, der auch
von einem kleinen Fehler seines
Augsburger Teamkollegen Tasiadis
profitierte.

Der Olympia-Zweite berührte
eine Torstange, kassierte dafür zwei
Strafsekunden und blieb dadurch
hauchdünn hinter dem Sachsen.
„Ich ärgere mich über meinen Feh-
ler, über die Podestplatzierung
freue ich mich aber schon“, meinte
der Schwabenkanute. Immerhin
reichte es für den Titelverteidiger
zum zweiten Platz.

Eine weitere Medaille in einer
olympischen Bootsklasse gewann
Sebastian Schubert (KR Hamm) im
Kajak-Einer. (dpa/az)

Als der letzte Pfiff ertönt war, herrschte Totenstille. Doch die Schock-
starre nach dem erstmaligen Abstieg des TV Großwallstadt aus der
Handball-Bundesliga währte nur Sekunden. Dann wurde die Mann-
schaft des sechsmaligen deutschen Meisters nach dem 29:32 gegen den
aktuellen Champion THW Kiel – hier bremst Joakim Larsson den Kieler
Patrick Wiencek – von über 4000 Fans mit Ovationen in die 2. Liga ver-
abschiedet. Dort will der Traditionsverein vom Untermain einen Neuan-
fang starten. „Wir liegen am Boden. Aber wir stehen wieder auf und

greifen an“, versprach Geschäftsführer Guido Heerstraß. Bester Werfer
der Saison war Hans Lindberg, Rechtsaußen des Champions-League-
Siegers HSV Hamburg, mit 235 Treffern. Für den internationalen Wett-
bewerb haben sich qualifiziert: THW Kiel, SG Flensburg-Handewitt
und die Rhein-Neckar-Löwen spielen Champions League, der HSV
Hamburg kann sich dafür über ein Wildcard-Turnier oder per Ver-
bandsbeschluss qualifizieren, im EHF-Pokal sind die Füchse Berlin und
der TSV Hannover-Burgdorf dabei. » Randbemerkung Foto: Imago

TV Großwallstadt verabschiedet sich in die zweite Handball-Bundesliga

Basketball

EM-QUALIFIKATION

Frauen, 1. Runde, Gruppe D, in Ramla/Israel:
Israel – Deutschland  68:57
Portugal – Mazedonien  56:60
Deutschland – Portugal  66:59
Mazedonien  – Israel  56:72
Deutschland  – Mazedonien
Portugal  – Israel
Tabelle 1. Israel 2 Spiele/140:113 Korbpunkte/4
Punkte, 2. Deutschland 2/123:127/3, 3. Mazedo-
nien 2/116:128/3, 4. Portugal  2/115:126/2
Modus Gruppen-1. im Halbfinale (15. und 18.
Juni)

BUNDESLIGA, MÄNNER

Meisterschaftsrunde, Playoff (Best of 5),
Finale, 1. Spieltag
Bamberg – Oldenburg 65:63 (33:33)
Punkte Gavel 14, Neumann 13, Jacobsen 9,
Nachbar 9, Goldsberry 6, Zirbes 6, Renfroe 4,
Ogilvy 2, Ford 2 – Jenkins 15, Chubb 13, Abdul-
Hamid 10, Joyce 7, Burrell 7, Kramer 5, Freese 2,
Wysocki 2, Bahiense de Mello 2 Zuschauer 6800
(ausverkauft

Bamberger Schützen. Auch in der
zweiten Halbzeit lieferten sich die
Kontrahenten einen Schlagabtausch
auf Augenhöhe. Zwar ging auf bei-
den Seiten weiterhin vieles daneben,
doch die Dramatik entschädigte für
so manche Unzulänglichkeit. Auch
nach dem dritten Viertel war beim
50:49 noch keine Tendenz auszuma-
chen.

Gastgeber
setzen sich ab

Im Schlussabschnitt konnte sich
Bamberg erstmals mit sechs Punk-
ten absetzen. Doch Oldenburg
fightete und hatte mit der letzten
Aktion die Möglichkeit, sich in die
Verlängerung zu retten. Der Wurf
von Adam Chubb (13) verfehlte je-
doch knapp das Ziel. „Das war so ei-
gentlich gar nicht geplant. Aber die
Bamberger haben in dieser Situation
gut verteidigt. Wir mussten den
Wurf nehmen, der sich uns bot“, er-
klärte Machowski und fügte ent-
täuscht hinzu: „Ich hätte das Spiel
heute sehr gerne gewonnen.“ (dpa)

nem Spiel, lief dann aber in der
Schlussphase heiß und avancierte
mit 14 Punkten zum erfolgreichsten

den Ball nicht so gut bewegt. Es hat
von der Einstellung nicht alles ge-
stimmt“, räumte Philipp Neumann
ein. Der 21-Jährige gehörte mit 13
Punkten noch zu den besseren Ak-
teuren beim Titelfavoriten aus
Bamberg.

Beide Teams begannen hyperner-
vös und trafen in den ersten vier Mi-
nuten jeweils nur einmal den Korb.
Danach waren es die Gäste, die ih-
ren Rhythmus fanden. Angetrieben
von Julius Jenkins, der mit 15 Punk-
ten bester Werfer seines Teams war,
verschafften sich die Niedersachsen
minimale Vorteile. Auf mehr als vier
Zähler wuchs der Vorsprung jedoch
nicht an, weil beim Abschluss zu oft
die Hände zitterten.

Anton Gavel
erst spät treffsicher

Das galt in gleichem Maße für den
fünfmaligen Meister, der im Halbfi-
nale den Angriff des aufstrebenden
Rivalen Bayern München abge-
wehrt hatte. Vor allem Anton Gavel
fand lange nicht wie gewohnt zu sei-

Bamberg Mit einem Zittersieg im
Fehlwurf-Festival gegen Heraus-
forderer EWE Baskets Oldenburg
sind die Brose Baskets Bamberg der
angestrebten Titelverteidigung nä-
hergekommen. Trotz einer schwa-
chen Vorstellung im ersten Play-
off-Finale der Basketball-Bundesli-
ga feierten die Franken am Sonntag
vor heimischer Kulisse ein glückli-
ches 65:63 (33:33), durch das sie in
der Serie „Best of Five“ alle Trümp-
fe in der Hand behalten.

„Wir hätten die Chance zum Sieg
heute nutzen müssen. Aber es ist
müßig, darüber zu lamentieren. Wir
müssen am Mittwoch zurückkom-
men und unser Heimspiel gewin-
nen. Wir werden bereit sein, zum
1:1 auszugleichen“, verkündete Ol-
denburgs Trainer Sebastian Ma-
chowski nach der starken Defensiv-
vorstellung seines Teams und
strahlte Zuversicht aus.

Die offensivstarken Bamberger
taten sich gegen die giftigen Gäste
äußerst schwer. „Im gesamten Spiel
ist viel schiefgelaufen. Wir haben

Fehlwurf-Festival
Basketball Titelverteidiger Bamberg beginnt die Endspielserie um die

deutsche Meisterschaft gegen Oldenburg mit einem 65:63-Sieg im ersten Heimspiel

Julius Jenkins (am Ball) verlor mit Olden-

burg in Bamberg. Foto: dpa

WM-QUALIFIKATION

Frauen, Europa, 2. Runde, Rückspiele (Hin-
spiel)
*Spanien – Mazedonien  27:16 (27:21)
*Rumänien – Slowakei 30:22 (23:21)
*Polen – Schweden 32:31 (26:23)
*Tschechien – Island 26:21 (29:17)
*Dänemark – Türkei 31:26 (42:24)
Russland  – *Niederlande 21:33 (27:26)
Ukraine – Deutschland (16:24)
Kroatien – Frankreich (18:18)
* für WM qualifiziert (7.-22. Dez. 2013 in Serbien)
bereits qualifiziert Serbien, Norwegen, Montene-
gro, Ungarn

Hockey
LÄNDERSPIELE, FRAUEN

In Rotterdam
Niederlande – Deutschland 10:2
Australien – Deutschland 5:1

Reiten

SPRINGREITEN

Global Champions Tour, 4. Station, Großer
Preis von London 1. Maher (Großbritannien) –
Cella 0 Strafpkt./30,58 Sek.; 2. Skelton (Großbri-
tannien) – Big Star 0/31,85; 3. Ahlmann (Marl) –
Taloubet 0/31,86; ...13. Beerbaum (Riesenbeck)
– Chiara 4/70,69; 33. Philipp Weishaupt (Rie-
senbeck) – Monte Bellini 4/78,96; 37. Kutscher
(Riesenbeck) – Spartacus 8/76,76
Gesamtwertung 1. Diniz 106 Pkt.; 2. Kraut (USA)
105; 3. Ahlmann 100

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Balve
Springen, Männer, Endstand nach 2 Wer-
tungsprüfungen (4 Umläufe): 1. Deußer (Meise/
Belgien) – Cornet d’Amour 0 Strafpkt./40,39 Sek.;
2. Nagel (Norderstedt) – Corradina 0/40,79; 3.
Stühlmeyer (Osnabrück) – Lord Lohengrin
0/43,45
Frauen, Endstand nach 2 Wertungsprüfungen
1. Bitter (Bad Essen) – Perigueux 0
Strafpkt./38,60 Sek.; 2. Eckermann (Münster) –
Firth of Lorne 0/40,12 – beide im Strechen; 3. rah
Nagel-Tornau (Sendenhorst) – Ambassador 0,5
Strafpkt.
Dressur, Grand Prix Kür 1. Langehanenberg
(Havixbeck) – Damon Hill 87,400 Prozentpkt.; 2.
Werth (Rheinberg) – Don Johnson 83,300; 3. Lüt-
kemeier (Paderborn) – D’Agostino 79,250
Deutsche Meisterschaft Grand Prix Special 1.
Langehanenberg (Havixbeck) – Damon Hill
82,167 Prozentpkt.; 2. Werth (Rheinberg) – Don
Johnson 78,125; 3. Balkenhol (Rosendahl) – Da-
blino 76,292

Boxen

PROFI-VERANSTALTUNG IN BERLIN

WBO-WM, Cruiser (12 Runden) Huck (Berlin) –
Afolabi (Großbritannien) nach Punktrichterstim-
men (115:113, 117:111, 114:114)
WBA-Interkontinentalmeisterschaft, Halb-
schwer (12 Runden) Gutknecht (Gifhorn) – Vidal
(Uruguay) 3:0 PR
IBF-Intercontinentalmeisterschaft, Halb-
schwer (12 Runden) Woge (Bernburg) – Sek (Po-
len) 3:0 PR
Cruiser (10 Runden) Kalenga (Kongo)– Kiladse
(Ukraine) K.o. 2. Rd. Cruiser (6 Runden): Gevor
(Hamburg) – Garay (Argentinien) 3:0 PR Halb-
schwer (8 Runden) Kölling (Berlin) – Dollinger
(München) T.K.o. 5. Rd. Supermittel (8 Runden)
Zeuge (Berlin) – Sarabia (Spanien) 3:0 PR

AMATEUR-EUROPAMEISTERSCHAFT

in Minsk, Finals
Halbfliegen (46-49 kg) Ajrapetjan (Russland) –
Barnes (Irland) kampflos Fliegen (- 52 kg) Selby
(Wales) – Conlan (Irland) 2:1 Bantam (- 56 kg)
Nevin (Irland) – Butsenko (Ukraine) 3:0 Leicht (-
60 kg) Ischtschenko (Ukraine) – Safaryants (Weiß-
russland) 2:0 Halbwelter (- 64 kg) Sakarjan
(Russland) – Galagot (Moldau) 3:0 Welter (- 69
kg) Besputin (Russland)– Marutyan (Schwerin)
3:0 Mittel (- 75 kg) Quigley (Irland) – Juratoni
(Rumänien) 2:1 Halbschwer (- 81 kg) Iwanow
(Russland) – Mullenberg (Niederlande) 3:0
Schwer (- 91 kg) Jegorow (Russland) – Mamma-
dov (Aserbaidschan) Techn. K.o. 2. Rd. Super-
schwer (+ 91 kg) Medzhidov (Aserbaidschan)–
Kusmin (Russland) 3:0

Rad

CRITÉRIUM DU DAUPHINÉ

7. Etappe, Le Pont-de-Claix – Superdévoluy
(187,5 km) 1. Sánchez (Spanien) – Euskaltel-Eus-
kadi 5:26:14 Std.; 2. Fuglsang (Dänemark) – As-
tana gleiche Zeit; 3. Porte (Australien) – Sky +
0:15 Min.; ...32. Nerz (Kreuzlingen/Schweiz) –
BMC + 03:23
8. Etappe, Sisteron – Risoul (155,5 km) 1. de
Marchi (Italien) – Cannondale 4:28:09 Std.; 2.
Froome (Großbritannien) – Sky + 0:24 Min.; 3. Ta-
lansky (USA) – Garmin-Sharp gleiche Zeit; ...26.
Nerz + 3:56
Endstand 1. Froome 29:28:46 Std.; 2. Porte +
0:58 Min.; 3. Moreno (Spanien) – Katusha + 2:12
...20. Nerz + 13:37

TOUR DE SUISSE

1. Etappe/Einzelzeitfahren, Quinto – Quinto
(8,1 km): 1. Meyer (Australien) – Orica GreenEdge
9:39,950 Min.; 2. Terpstra (Niederlande) – Ome-
ga-Quick Step + 10 Sek.; 3. Haussler (Australien)
– IAM + 14; ... 7. Koch (Wuppertal) – Cannondale
+ 18; ...28. Voigt (Berlin) – RadioShack-Leopard
Trek + 31
2. Etappe, Ulrichen – Crans-Montana (117,2
km) 1. Mollema (Niederlande) – Blanco 2:43:00
Std.; 2. Frank (Schweiz) – BMC + 0:11 Min.; 3. Pi-
not (Finnland) – FDJ gleiche Zeit; ...55. Voigt +
3:32; 65. Koch + 4:50
Gesamtwertung 1. Meyer (Australien) – Orica
GreenEdge 2:53:06 Std.; 2. Hesjedal (Kanada) –
Garmin-Sharp + 0:03 Min.; 3. Frank (Schweiz) –
BMC + 0:05; ...48. Voigt + 3:36; 61. Koch + 4:41

BUNDESLIGA, MÄNNER
HSG Wetzlar – GWD Minden 32:28
MT Melsungen – HSV Hamburg 30:30
Rhein-Neckar Löwen – Balingen-Weilstett. 35:22
VfL Gummersbach – TV Neuhausen 26:28
Hannover-Burgdorf – Füchse Berlin 30:31
Flensburg-Handewitt – TuS N-Lübbecke 30:28
TBV Lemgo – TUSEM Essen 24:23
TV Großwallstadt – THW Kiel 29:32

THW Kiel 61:7

Fl.-Handew. 54:14

Rhein-Neckar 54:14

Füchse Berlin 51:17

HSV Hamburg 49:19

Hannover 46:22

HSG Wetzlar 37:31

Magdeburg 36:30

TBV Lemgo 34:34

Melsungen 33:35

Göppingen 30:36

Lübbecke 28:40

Bal.-Weilstett. 25:43

GWD Minden 18:50

Gummersbach 16:52

Großwallstadt 15:53

TV Neuhausen 15:53

TUSEM Essen 8:60

Handball

A-JUNIOREN-BAYERNLIGA
Wacker Burghausen – Jahn Regensburg 3:1
FC Ingolstadt – Würzburger FV 3:1
SG Quelle Fürth – SpVgg Ansbach 2:1
FC Memmingen – TSV Aindling 3:1
1860 Rosenheim – FSV Erlangen-Bruck 1:0

Burghausen 21 56

J. Regensburg 21 45

Qu. Fürth 21 39

Ingolstadt 22 38

Memmelsd. 21 31

Memmingen 21 31

1860 Rosenh. 21 29

Erlangen-Br. 21 27

Ansbach 21 22

Aindling 21 21

Würzburg 21 16

Dingolfing 22 1

Fußball

RELEGATION ZU DEN BAYERNLIGEN

VfR Garching – SV Friesen 2:0 (Hinspiel 1:0)
SV Raisting – DJK Vilzing 2:1 (Hinspiel 0:0)
Damit steigen der VfR Garching und SV Raisting in
die Bayernliga Süd auf.

RELEGATION ZU DEN LANDESLIGEN

FC Memmingen II – TSV Wertingen 3:2 (1:2)
Tore 0:1 Walter (13.), 1:1 Lutz (24.), 1:2 Korselt
(30.), 2:2 Wassermann (53.), 3:2 Lutz (62.) Zu-
schauer 350 Hinspiel 1:0
Damit bleiben die Memminger in der Landesliga
und die Wertinger in der Bezirksliga
-
TSV Grünwald – Türkg.-Ata. München 0:2
Das Rückspiel findet am Mittwoch statt.


